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Pressemitteilung  

des Arbeitskreises Arbeitsmarkt- und Sozialpolitik 

 

 

Gleiche Löhne für Frauen und Männer –  

Frauen müssen besser bezahlt werden 

 

Trotz guter abgeschlossener Ausbildung können sich besonders 

in den ostdeutschen Bundesländern Floristinnen, Friseurinnen 

oder Fachverkäuferinnen von ihrem Vollzeitjob nicht ernähren. 

An Familie und Kinder ist nicht zu denken. „Ein existenz-

sichernder Mindestlohn muss daher endlich auch in Deutschland 

eingeführt werden“, so Roswitha Bocklage, Sprecherin der 

Bundesarbeitsgemeinschaft kommunaler Frauenbüros und 

Gleichstellungsstellen. 4,9 Millionen Beschäftigte könnten vom 

Mindestlohn profitieren, zwei Drittel davon sind Frauen (Institut 

Arbeit und Technik, Gelsenkirchen). Der Mindestlohn wäre 

damit ein wichtiger Baustein, um die von der EU geforderten 

Beseitigung der in Deutschland besonders hohen 

Lohnungleichheit zwischen Männern und Frauen ein Stück 

näher zu kommen.  

 

Gegenüber einem gesetzlichen Mindestlohn gehen die zur Zeit 

verhandelten tarifvertraglichen Regelungen an vielen Frauen 

vorbei, denn sie sind in Branchen beschäftigt, in denen keine 

Tarifverträge gelten. Entsendegesetz und Allgemein-

verbindlichkeitserklärung sind zwar wichtige Schritte, 

Wirkungsvoll sind sie aber nur oberhalb eines Mindestlohns. 

 

Mit freundlichem Gruß 

 

  
 

Roswitha Bocklage  Mechthild Schramme-Haack 
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Die Bundesarbeitsgemeinschaft der kommunalen Frauenbüros (BAG) ist das nationale Netzwerk 

der hauptamtlichen, kommunalen Frauen- und Gleichstellungsbeauftragten Deutschlands. Die BAG 

vertritt die Interessen von Frauen auf Bundesebene, schafft ein bundesweites Forum für frauenpolitische 

Diskussionen, sichert den Erfahrungsaustausch und den Informationsfluss innerhalb des 

Kolleginnenkreises und klärt Fragen des eigenen Berufsstandes. Der Arbeitskreis "Arbeitsmarkt und 

Sozialpolitik" besteht aus zur Zeit 20 Frauen- und Gleichstellungsbeauftragten aus 8 Bundesländern, die 

regelmäßig frauenpolitische Stellungnahmen zu aktuellen sozialpolitischen bzw. arbeitsmarktpolitischen 
Fragestellungen erarbeiten. 

 


